
“Irgendwann wird jemand meinen Rekord brechen”
Der Ire Ian Bailey erklimmt seinen Hausberg 37 mal hintereinander und erhält Eintrag ins Guinness-Buch der Rekorde im Everesting
In 11 Stunden 17 Minuten sind Sie Ihren Hausberg, den Slieve Donard in Nordirland, 37 mal rauf und runter gelaufen und haben damit den Weltrekord im „Everesting“ gebrochen – also im Bergauflaufen bis zur Erreichung der Höhe des Mount Everest (8848 Meter). Das ist viel Zeit, um sich Gedanken zu machen. Wissen Sie noch, woran Sie während des ständigen Auf und Abs gedacht haben? 

Das Großartige am Laufen ist, dass man währenddessen nicht bewusst denkt und es deshalb ein gutes Mittel ist, den Belastungen des modernen Lebens für eine Weile zu entfliehen. Während des Rekordlaufs war ich manchmal wie in Trance und konzentrierte mich nur darauf einen Fuß so schnell wie möglich vor den anderen zu setzen. Bewusst nachgedacht habe ich immer nur, um meinen körperlichen Zustand zu überprüfen: Habe ich genug gegessen? Wie fühle ich mich? Bin ich auf Rekordkurs? Obwohl elf Stunden eine lange Zeit sind, um non-stop zu laufen, vergingen sie wie im Flug, vor allem, da ich weniger als 20 Minuten für den Aufstieg benötigte. Einige Runden zogen sich mehr als andere, aber es war nie langweilig. Ich bin als Sportler sehr fokussiert und lasse mich erst ablenken, wenn ich mein Ziel erreicht habe. 
 
Laufen scheint Ihre Leidenschaft, Sie sind auch Mitglied der Nationalmannschaft. Erinnern Sie sich noch an Ihre Anfänge beim Laufen und welche Tipps können Sie Laufanfängern mitgeben? 

Ich bin viele Jahre Fahrrad gefahren und habe immer trainiert, um mich fit zu halten. Mit dem Laufen habe ich erst richtig begonnen, als wir vor zehn Jahren unser erstes Kind Rowan bekommen haben. Ein Baby zu haben bedeutete plötzlich, dass ich nicht mehr drei Stunden am Tag trainieren konnte, und so war Radfahren zeitlich nicht mehr drin. Da wir direkt neben den unglaublichen Mourne Mountains leben und von wunderschönen Wäldern umgeben sind, habe ich schnell gemerkt, dass ich in einer Stunde auf dem Berg den gleichen Trainingseffekt habe, wie zuvor bei mehreren Stunden auf dem Fahrrad. Und die Ruhe der Natur gab mir die Möglichkeit, meinen Kopf frei zu bekommen. Ich beschloss ein paar Monate später, an meinem ersten Rennen teilzunehmen, und zu meiner Überraschung lief es ziemlich gut. Allmählich steigerte ich das Training, die Rennergebnisse verbesserten sich und ich gewann die irischen Berglaufmeisterschaften und wurde für internationale Läufe ausgewählt. Sechs Weltmeisterschaften mit dem irischen Team und einige Rekorde bei den prestigeträchtigsten Rennen später, ziehe ich ehrlicherweise das Radfahren dem Laufen immer noch vor und arbeite auch als professioneller Mountainbike-Trainer. Natürlich ist das Laufen mittlerweile eine große Leidenschaft geworden. Anfängern möchte ich sagen, tu es einfach. Dein Körper ist zu viel mehr in der Lage als Du denkst. Gehe so oft wie möglich und jedes Mal ein bisschen länger und schneller laufen. Erfolge merkst du sehr schnell, wenn Du Dich anstrengst. Ich kenne so viele Menschen, deren Leben sich durch das Laufen zum Besseren wendete. Lerne, den Schmerz und die Anstrengung zu genießen, aber gönne deinem Körper Erholungspausen und gesunde Nahrung, um Verletzungen zu vermeiden.

Rekorde sind ja meistens nur eine Momentaufnahme. Holen Sie „Ihren“ Rekord zurück, wenn jemand schneller war oder haben Sie schon neue Rekordpläne? 
Rekorde sind definitiv nur eine Momentaufnahme und vor allem in den Bergen können sie bedeutungslos sein, weil es so viele Faktoren jenseits der Fitness gibt. Ich bin mir ziemlich sicher, dass ich genau den gleichen Lauf schneller absolvieren könnte, wenn die Wetterbedingungen besser oder der Boden trockener gewesen wären, aber ich war ungeduldig und wollte nicht mehr warten. Da es bei diesem Rekord darum geht, schnell Höhe zu gewinnen, wird es anderswo auf der Welt sicher bessere Strecken geben, die leichter zu bewältigen sind. Irgendwann wird jemand meinen Rekord brechen und das ist völlig in Ordnung. Ich werde sicher nicht loseilen, um ihn mir zurückzuerobern Es ist schön, einen Weltrekord zu erringen, aber es ist nicht die Leistung, die mich in meiner Laufkarriere am meisten stolz macht, es ist nur diejenige, die die meiste Aufmerksamkeit bekommen hat. Gewöhnlich habe ich das nächste Trainingsziel schon vor Augen. Leider wurden die Berglauf-Weltmeisterschaften gerade abgesagt, aber ich habe noch ein großes Rennen in dieser Saison und ich plane auch in ein paar Wochen den gesamten Wicklow Way non-stop mit dem Rad zu fahren, um ein neues Bike-Modell für meinen Sponsor Stanton Bikes zu testen. Und danach muss ich auch schon für das nächste Jahr planen! 

Zur Person:
Ian Bailey ist 42 Jahre alt, er läuft seit zehn Jahren und ist seit 2014 auch international bei Laufwettbewerben am Start. Er lebt in Kilcoo, County Down, mit seiner Frau Anna und den beiden Söhnen Rowan und Dylan. Ian Bailey ist ein professioneller Mountainbike-Coach und betreibt seine eigene Firma Rock and Ride Outdoors (www.rockandrideoutdoors.com).

Link:
https://walkni.com/mourne-mountains/slieve-donard-via-glen-river/
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